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WARUM DIESE BROSCHURE?

Diese Broschire gibt einen Einblick in die Angebote und Arbeit der
AKS Gemeinwohl (Arbeits- und Koordinierungsstruktur fur gemein-
wohlorientierte Stadtentwicklung). Dazu bietet sie eine Sammlung
weiterer Angebote flir stadtpolitisch engagierte Gruppen in Friedrichs-
hain-Kreuzberg.

Die Broschire beantwortet Fragen wie: Was sind die Ziele der AKS
Gemeinwohl? Mit welchen Angeboten unterstitzt die AKS Gruppen,
Projekte und Raume? Wie ist die AKS Gemeinwohl als Schnittstelle
zwischen Politik, Verwaltung und stadtpolitischen Initiativen aufge-
baut? Welche Anlaufstellen und Ressourcen gibt es daruber hinaus?
Aktuelle Informationen sind auf aks.gemeinwohl.berlin, auf Twitter
und im AKS Newsletter zu finden.
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ZIELE DER AKS - ODER -
WAS IST GEMEINWOHLORIEN-
TIERTE STADTENTWICKLUNG?

Die Arbeits- und Koordinierungsstruktur fir gemeinwohlorientierte
Stadtentwicklung (AKS) ist eine Anlauf- und Schnittstelle in Fried-
richshain-Kreuzberg. Sie entstand in Kooperation stadtpolitischer
Initiativen mit dem Bezirksamt.

Die AKS unterstitzt, aktiviert und verbindet Engagement fiir gemein-
wohlorientierte Stadtentwicklung in Friedrichshain-Kreuzberg.
Dahinter steht das Ideal einer Stadt fiir alle und die Frage: Wie kann
(mehrfachen) Benachteiligungen und Krisen lokal entgegengewirkt
werden? Menschen aller Hintergriinde sollen ihr Lebensumfeld mit-
gestalten kénnen, ihren Platz finden und gut versorgt werden.
Zentral dafur sind bezahlbare und offene RAume sowie offene und
demokratische Prozesse - auf vielen Ebenen.

Besonders akut bleibt die Wohnungskrise. Jeden Tag werden Men-
schen aus unserem Bezirk verdrangt, berlinweit gibt es jahrlich ca.
5000 Zwangsraumungen. Laufend organisieren sich neue Initiativen
gegen den Ausverkauf der Stadt und schaffen kleine Erfolge. Sie ge-
sellen sich zu den vielfaltigen Gruppen, die seit langem versuchen,
die Stadt gerechter und solidarischer zu gestalten. Gemeinsam dran-
gen sie auf eine Trendwende.

Zunehmend erkennt die Landes- und Bezirkspolitik die Arbeit der Ini-
tiativen an und férdert einzelne Vorhaben. So entstand auch die AKS
Gemeinwohl aus der Zusammenarbeit von Initiativen und dem Be-
zirksamt Friedrichshain-Kreuzberg. Die AKS unterstitzt und verbindet
gemeinwohlorientierte Organisationen, Projekte und Raume. Sie soll
die (Zusammen-) Arbeit von Initiativen erleichtern und organisiert Ko-
operationen mit dem Amt sowie weiteren Verblindeten. Gemeinsam
schaffen sie mehr Gemeinwonhl in der bezirklichen Stadtentwicklung.

WAS UNTERSTUTZT

DIE AKS?

Das AKS Team ist vielfaltig tatig
und taglich auf Veranstaltungen
sowie Netzwerktreffen zu finden.
Dabei steht die AKS selten selbst
auf der Buhne und Gbernimmt
hauptséachlich Hintergrund- und
Vorbereitungsarbeit. Wie sieht
der Alltag des AKS Teams aus?

Das bekannteste Projekt, das
von der AKS begleitet wurde,
war die Rekommunalisierung
von uber 700 Wohnungen in der
Karl-Marx-Allee im Jahr 2018/19.
Hier unterstutzte das Team die
Anstrengungen der Mieter*innen
und des Bezirksamts mit der Ver-
mittlung eines Rechtsgutachtens,
der Organisation von Veranstal-
tungsraumen und dem Drucken
und Verteilen von Formularen.
Meistens hilft die AKS jedoch im
Kleinen. Sie berat Gruppen oder
Mieter*innen, gelegentlich auch
Eigentimer*innen und Unter-
nehmen. Initiativen nehmen die
Angebote des AKS Materialpools

wahr und leihen Technik flr
Kundgebungen und Offentlich-
keitsarbeit. In besonderen Fallen
organisiert die AKS auch eine
langere Begleitung oder hilft bei
dem Aufbau neuer Strukturen.
Die AKS initiiert auch Vorhaben,
indem sie zu Entwicklungen infor-
miert und verschiedene Struktu-
ren zusammenbringt. Das ge-
schieht mittels Veranstaltungen,
Netzwerk- und Gremienarbeit.
Dazu verwaltet sie den Tréager-
verein Gemeinwohlorientierte
Stadtentwicklung e.V., dessen
Versammlungen offen flr stadt-
politisch Engagierte sind.

Als Schnittstelle zwischen Ini-
tiativen und Verwaltung konnte
die AKS beispielsweise dazu
beitragen, dass einige Hauser in
gemeinwohlorientierten Besitz
Ubergingen, eine Wohnungs-
losenunterkunft weiter besteht
und sich Betroffenen-Netzwerke
bildeten.

In diesem Kapitel folgen Texte zu den Angeboten der AKS :

|| Gemeinwohlorientierte Immobilienangelegenheiten

|| Beteiligung und Selbstorganisation

|| Zusammenarbeit von Verwaltung und Zivilgesellschaft

|| Material + Technik

|| Offen zum Mitmachen und Mitentscheiden



GEMEINWOHLORIENTIERTE
IMMOBILIENENANGELEGEN-
HEITEN

Fir einen gemeinwohlorientierten Umgang mit
den Hausern im Bezirk berét und begleitet die
AKS Gemeinwohl :

Mieter*innen

Eigentimer*innen

Dafiir arbeitet sie zusammen mit :
dem Fachbereich Stadtplanung des Bezirksamts
Immobilienunternehmen

und Beratungs- und Netzwerkstellen,
insbesondere der ASUM Mieter*innenberatung

~Gemeinwohlorientierte Immobilien (Gl)
sind Gebaude, deren Eigentumsform und
Bewirtschaftung zum ,Wohlergehen der
Gemeinschaft’ beitragen.*

Die Stelle fur gemeinwohlorien-
tierte Immobilienangelegenheiten
(GI-Stelle) im AKS Team unter-
stiitzt die Suche nach Lésungen
fur akute Problemfélle und ent-
wickelt langfristig Strategien im
Bereich Bestandsimmobilien und
Wohnungspolitik.

Ihre Ziele sind die Untersttit-
zung von Selbstorganisation und
Ermé&chtigung, die nachhaltige
Absicherung von Mietshausern
durch gemeinwohlorientiertes
Wirtschaften und die Abwendung
von Verdrangungsprozessen.

So begleitet sie den Bezirk bei
der Umsetzung des kommunalen
Vorkaufsrechts und arbeitet mit
gemeinwohlorientierten Immo-
bilienunternehmen zusammen.
Dazu gehdren beispielsweise
Genossenschaften, Stiftungen
und das Mietshauser Syndikat.
Gemeinwohlorientierte Immobi-
lien (GI) sind Gebaude, deren
Eigentumsform und Bewirtschaf-

tung zum ,Wohlergehen der
Gemeinschaft” beitragen (siehe
GI-Studie und beiliegendes Gl-
Poster). Dies wird unter anderem
ermoglicht durch niedrige Mieten,
soziale und kulturelle Nutzungen,
Schutzraume und tber demokra-
tische Strukturen und Mitbestim-
mung.

Allgemeine Ansatzpunkte fir die
Schaffung und den Erhalt ge-
meinwohlorientierter Immobilien
sind gemeinschaftliche Ankaufe
von Hausern, Verkaufssperren,
Nutzungsvereinbarungen oder
kostendeckende Bewirtschaf-
tungen. Voraussetzung sind
motivierte Mieter*innen oder
Eigentiimer*innen sowie eine ko-
operative Verwaltung und Immo-
bilienwirtschaft. Mit ihnen arbeitet
die GI-Stelle an Konzepten,
Projekten und Kampagnen, ver-
mittelt Erfahrungen, Fachwissen
und Kontakte.

KONTAKT :
gi.aks@gemeinwohl.berlin



https://aks.gemeinwohl.berlin/documents/25/Gemeinwohl_Entwickeln_Heft_2.pdf
https://gemeinwohl.berlin/documents/37/COOPDISCO_Gemeinwohlkreis_Plakat_download.pdf
https://gemeinwohl.berlin/documents/37/COOPDISCO_Gemeinwohlkreis_Plakat_download.pdf
mailto:gi.aks%40gemeinwohl.berlin%20?subject=

BETEILIGUNG &
SELBSTORGANISATION

Die AKS unterstiitzt Interessierte :
bei stadtpolitischem Engagement

bei Fragen zu regularen Beteiligungs-mdglichkeiten
(Anwohner*innen-antrag, Bebauungsplan-verfahren,..)

bei alternativen Formaten der Beteiligung
(Protest, Versammlungen, Workshops, Haustlrgesprache,..)

mit Tipps zur Mobilisierung in der Nachbarschaft

beim Aufbau von Initiativen (bsp. Arbeitsweisen,
Organisation, Strategien, Offentlichkeitsarbeit,..)

mit Infos rund um digitale Kommunikation
(geteilte Dateien, Kalender, Konferenzraume,..)

bei der Suche nach Foérdergeldern, Versammlungs-Raume
oder Technik fur Aktionen

bei der Suche nach Kontakten in die Politik oder Verwaltung

bei der stadtpolitischen Vernetzung
(zu bestehenden Initiativen, Bindnissen, Projekten,..)

bei der Recherche von Informationen
zu aktuellen Prozessen der Stadtentwicklung

,Beteiligung an der Stadtentwicklung kann
auf vielféaltige Weisen geschehen.

Wenn Betroffene sich organisieren, er-
mdaglicht das Begegnungen auf Augenho-
he und gegenseitige Unterstlitzung.*

Das AKS Team unterstitzt Engagement flir eine gemeinwohlorien-
tierte Stadtentwicklung im Bezirk. Die Koordinierungsstelle (KOOR-
Stelle) berat Gruppen zu organisatorischen und inhaltlichen Fragen,
begleitet ausgewahlte Projekte, aktiviert und vernetzt.

Beteiligung an der Stadtentwicklung kann auf vielfaltige Weisen ge-
schehen. Wenn Betroffene sich organisieren, erleichtert das eine
Beteiligung auf Augenhthe und gegenseitige Unterstitzung.

Mit Methoden des Organizings kbnnen Menschen angesprochen,
eingebunden und ermachtigt werden. Die Beratung richtet sich be-
sonders (aber nicht nur) an neue Gruppen. Zudem begleiten wir aus-
gewahlte Projekte und Netzwerke oder initiieren neue.

Bei Fragen, Anregungen oder Unterstutzungsbedarf ist die KOOR-
Stelle zu den Sprechzeiten und per Mail erreichbar. Gerne kommen
wir auch zu einem Treffen.

KONTAKT :

koor.aks @gemeinwohl.berlin
SPRECHZEITEN KOOR
siehe aks.gemeinwohl.berlin



mailto:koor.aks%40gemeinwohl.berlin?subject=
http://aks.gemeinwohl.berlin/

ZUSAMMENARBEIT
VON VERWALTUNG &
ZIVILGESELLSCHAFT

Die AKS Gemeinwohl fordert
Austausch und Kooperationen
von Bezirk und Zivilgesellschaft
im Bereich Stadtentwicklung.
Zwei Mitarbeitende des Stadt-
entwicklungsamtes unterstitzen
in Teilzeit das AKS Team sowie
damit verbundene Themen, Ak-
teur*innen und Projekte.

Sie erweitern und entwickeln
Strukturen bezirklicher Birger*in-
nen-Beteiligung und Vernetzung
in der raumlichen Stadtentwick-
lung.

Ein*e Mitarbeiter*in vervollstan-
digt das AKS Team im Alltag.

Sie arbeitet an Projekten, wel-
che bezirkliche Verwaltung und
Politik mit engagierten Menschen
und Organisationen zusammen-
bringen. Ein Fokus ist die bezirk-
liche Umsetzung der ,Leitlinien
fur Burger*innen-Beteiligung an
der rdumlichen Stadtentwick-
lung” (LLBB). Im Bezirksamt
koordiniert sie diesen Prozess
gemeinsam mit Mitarbeiter*innen
der Sozialraumlichen Planungs-

koordination (SPK). Ein*e weitere
Mitarbeiter*in tauscht sich the-
menbezogen mit dem AKS Team
aus. Sie arbeitet mit weiteren
Kooperationspartern*innen des
Stadtentwicklungsamtes zusam-
men und begleitet die Arbeit der
LokalBau Plattform. Die Stelle
arbeitet an Raumen der koope-
rativen Planung und Vernetzung.
Sie fordert den Diskurs zur ,Stadt
als Gemeingut".

Dazu gibt eine feste Zusammen-
arbeit des AKS Teams mit der
Verwaltungsgruppe fur Erhal-
tungsgebiete im Bezirk sowie
gelegentlichen Austausch mit
anderen Stellen. Initiativen, die
den Kontakt zur Verwaltung su-
chen oder Informationen bendti-
gen, kénnen sich zunachst an die
KOOR-Stelle wenden.

Viele bezirkliche Kooperations-
Projekte prasentieren sich zudem
mit Kontaktdaten auf baustelle-
gemeinwohl.de.

KONTAKT :

ERSTANFRAGEN

koor.aks @gemeinwohl.berlin
VERWALTUNGSINTERNE AKS STELLEN
buergerbeteiligung@ba-fk.berlin.de

MATERIAL + TECHNIK

Fur gemeinwohlorientierte Projekte stellt die AKS Material und Equip-
ment zur kostenlosen Ausleihe bereit. Das AKS Inventar umfasst
Technik fiir Veranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit, digitale Arbeits-
und Kommunikationswerkzeuge sowie eine Sammlung an Fach-
buchern. Der Materialpool wéchst stetig. Mit den Angeboten soll es
Gruppen erleichtert werden, 6ffentlich aufzutreten und sich zu organi-
sieren. Besonders fur neue Initiativen oder bei kurzfristigen Vorhaben
koénnen so Hurden verringert werden. Die Bereitstellung der Technik
wird durch Honorarkréfte unterstiitzt und koordiniert.

Materialpool

Es kénnen unter anderem
Mikros, ein Beamer, ein Sound-
system, mobile Akku-Lautspre-
cher, technisches Equipment
zum Podcasten, Aufnahmegera-
te, ein Megafon oder ein
Lastenrad ausgeliehen werden.
Die aktuelle Inventarliste ist auf
der AKS Website zu finden.

Fur eine Ausleihe sind lediglich
eine verantwortliche Person zu
bestimmen und eine Kaution von
max. 100€ zu hinterlassen.

AKS-Bibliothek

Wir halten verschiedene
Infomaterialien bereit. Es gibt
Ratgeber etwa zum Organisie-
ren, zu finanziellen Forderungen
oder zu Immobilien, aber auch
theoretische Werke. Die Bucher-
liste und einige PDFs sind auf
der Webseite zu finden.

Digitale Infrastruktur

Die AKS entwickelt Formate, um
digitale Werkzeuge kostenlos

fur Selbstorganisation bereitzu-
stellen. Dabei liegt der Fokus auf
freier und offener Software.

In begrenztem Umfang kon-

nen aktuell angeboten werden:
Cloud-Speicher mit Dokumen-
tenbearbeitung, Kalender und
weiteren Apps (Nextcloud) sowie
Mail-Verteiler (Mailman). Wir wol-
len euch so Alternativen zu Kon-
zernen anbieten, die eure Daten
sammeln und/oder teuer sind.
KONTAKT :

MATERIALPOOL
materialpool.aks@gemeinwohl.berlin
DIGITALE INFRASTRUKTUR
verein@gemeinwohl.berlin
it-support@gemeinwohl.berlin
BIBLIOTHEK

koor.aks@gemeinwohl.berlin

weitere Ressourcen und Leihstellen
im Kapitel ab S.23
Weitere Infos und die aktuelle Blicherliste

auf der AKS Website unter Angebote
11


https://www.baustelle-gemeinwohl.de/
https://www.baustelle-gemeinwohl.de/
mailto:koor.aks%40gemeinwohl.berlin?subject=
mailto:buergerbeteiligung%40ba-fk.berlin.de?subject=
mailto:materialpool.aks%40gemeinwohl.berlin?subject=
mailto:verein%40gemeinwohl.berlin?subject=
mailto:it-support%40gemeinwohl.berlin?subject=
mailto:koor.aks%40gemeinwohl.berlin?subject=
https://aks.gemeinwohl.berlin/angebote/materialpool/

OFFEN ZUM MITMACHEN &
MITENTSCHEIDEN

Interessierte konnen :

an den offenen Versammlungen
teilnehmen und mitentscheiden

die Arbeit der AKS und des Gemeinwohl Stadt e.V
transparent nachvollziehen

uber die Verwendung der Sachmittel und die Besetzung
von Stellen in der AKS mitentscheiden

an Vereinsprojekten mitwirken oder neue initiieren

Themen und Strategien fur gemeinwohlorientierte
Stadtentwicklung im Bezirk diskutieren

die AKS-Steuerungsrunde mitgestalten
Mitglied werden (ohne Kosten oder Pflichten)

die Vereins- und Vorstandsarbeit mitgestalten

~Engagement und Offenheit sind Grund-
prinzipien des Gemeinwohl Stadt e.V. Der
Tragerverein der AKS ladt stadtpolitisch
Engagierte ein, zentrale Entscheidungen
und Projekte mitzugestalten sowie neue

ZU Starten.”

Der Gemeinwohlorientierte Stadt-
entwicklung e.V. ging 2019 aus
dem aktivistischen Begleitkreis
der AKS hervor und wird vom
Bezirk geférdert. Im Rahmen

des Projekts AKS verwaltet er
drei Stellen, Honorarkrafte sowie
Sachmittel. Die Geschaftsstelle
ist die erste Anlaufstelle fiir den
Verein, halt den Betrieb am Lau-
fen und unterstttzt Mitglieder und
Interessierte sich in und mit dem
Verein zu engagieren.

Bei den Versammlungen des
Vereins werden aktuelle Themen
rund um gemeinwohlorientierte
Stadtentwicklung besprochen
und diskutiert sowie Entschei-
dungen in Bezug auf die AKS
getroffen. Zudem kénnen sich
Arbeitsgruppen und neue Pro-
jekte bilden. Der Verein und die
Versammlungen stehen stadtpoli-
tische Initiativen aus Friedrichs-
hain-Kreuzberg offen.

Die Protokolle und Einladungen
sind o6ffentlich zuganglich.

KONTAKT :
verein@gemeinwohl.berlin

13
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WIE IST DIE AKS

ORGANISIERT?

Die AKS ist eine Anlauf- und
Schnittstelle fir gemeinwohl-
orientierte Stadtentwicklung in
Friedrichshain-Kreuzberg.

Sie entstand in Kooperation
stadtpolitischer Initiativen mit
dem Bezirksamt.

Das AKS-Team setzt sich aus
funf Teilzeitstellen zusammen.
Zwei sind direkt bei der Bezirks-
verwaltung angestellt, drei bei
dem Tragerverein.

Letztere werden auch durch den
Bezirk gefdérdert, sind aber grund-
satzlich unabhangig.

Die grundsatzlichen Entschei-
dungen des Vereins werden von
offenen Versammlungen ge-
troffen. Das AKS Team ist der
Kern einer kooperativen Struktur.
Neben dem Verein und dem Be-
zirksamt umfasst sie ein Netz-
werk an Partner*innen und eine
Steuerungsrunde. Hier tauschen
sich Vertreter*innen aus stadt-
politischer Zivilgesellschaft, Ver-
waltung und Politik des Bezirks
inhaltlich und strategisch aus.

In diesem Kapitel findet ihr Texte und Grafiken zur Struktur der AKS :

|| Struktur der AKS
|| Netzwerk der AKS
|| Entstehung der AKS



STRUKTUR DER AKS

,Das AKS Team setzt sich aus zwei Teil-
zeitstellen der Verwaltung und drei Teil-
zeitstellen des Gemeinwohl Stadt e.V zu-
sammen. Den erweiterten Kreis der AKS
Gemeinwohl bilden Gremien, welche die
Arbeit des Teams begleiten.”

AKS

Zentral fur die Arbeit der AKS
Gemeinwohl ist das Netzwerk

in dem sie arbeitet - sie bildet
einen dritten Raum zwischen
Politik und Verwaltung auf der
einen und Zivilgesellschaft auf
der anderen Seite. So setzt sich
das AKS-Team aus zwei Teilzeit-
stellen der Verwaltung und drei
Teilzeitstellen des Gemeinwohl
Stadt e.V. zusammen. Der Verein
ist verantwortlich fir die inhalt-
lichen Bereiche Gemeinwohl-
orientierte Immobilienentwicklung
(GI) sowie der Koordinierung von
Beteiligung und Selbstorganisa-
tion (KOOR).

Die Struktur der AKS Gemein-
wohl ist gepragt von Gremien,
die die Arbeit des AKS-Teams
beratend und steuernd begleiten:
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Gemeinwohl Stadt e.V.
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*2 verwaltungsinterne Teilzeitstellen

**Teilzeitstelle fur Koordinierung unterschiedlicher Akteure

In den offenen Versammlungen
des Gemeinwohl Stadt e.V ent-
scheiden stadtpolitische Initiati-
ven Uber grundsatzliche Themen
der AKS. In verschiedenen regel-
méaBigen Treffen tauscht sich
das Team mit Verwaltung, Verein
und Partner*innen aus. In der
Steuerungsrunde der AKS Ge-
meinwohl kommen Vertreter*in-
nen aus dem Bezirksamt und aus
der Bezirksverordnetenversamm-
lung mit Vertreter*innen von
stadtpolitischen, zivilgesellschaft-
lichen Initiativen zusammen.

Hier tauschen sie sich Uber aktu-
elle stadtpolitische Themen und
Uber die Ausrichtung der AKS
aus.

~
\

/
s

***Teilzeitstelle fir gemeinwohlorientierte Immobilienentwicklung

***Teilzeitstelle fur die Koordinierung des Tragervereins
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NETZWERK DER AKS

,AIs Koordinations- und Schnittstelle funk-
tioniert die AKS Gemeinwohl nur im Netz-
werk mit verschiedensten Partner*innen
zusammen. Mit wem wird regelmé&fsig zu-
sammengearbeitet?*

VERWALTUNG & A KS
POLITIK

Bezirk Friedrichshain-
Kreuzberg

Baustadtrat/ Baustadtratin
Stadtentwicklungsaus-
schuss der Bezirksverord-
netenversammiung
Gruppe Erhaltungsgebiete
Sozialraumorientierte Pla-
nungskoordination (SPK)

INTERMEDIARE
verbindende &
vermittelnde Organisationen

GI-Netzwerk
Hauser-Bewegen
Netzwerk-Gemeinwesenarbeiter*innen
Initiativenforum
Stadtpolitik

ASUM GmbH
Lokalbau Stadtteilbliro
Friedrichshain
Stadtteilausschuf3
Kreuzberg
Zusammenstelle
Rathausblock

NaGe Netz

GEMEINWOHL

ZIVILGESELLSCHAFT
Engagierte Personen &
Organisationen

Initiativen

Mieter*innen
Eigentiimer*innen
Gemeinwohlorientierte
Stadtentwicklung e.V

19



ENTSTEHUNG DER AKS

,Der Prozess zur Gestaltung der AKS Ge-
meinwohl ist ein Pionier-Projekt. Hier wird
Zusammenarbeit von stadtpolitischen Initi-
ativen mit Stadtpolitik und Stadtverwaltung
erprobt und mit unterschiedlichen Forma-
ten experimentiert.*”

Studien AKS Einrichtungsphase

Initiator*innen-Kreis Begleitkreis

2017 2018 2019

Die Idee fur die AKS Gemeinwonhl
ging 2017 von stadtpolitischen
Gruppen in Friedrichshain-Kreuz-
berg aus. Das Besondere dabei:
Das Projekt wurde gemeinsam
von Initiativen und dem Bezirks-
amt Friedrichshain-Kreuzberg
entwickelt und bis heute getra-
gen. Zwei Studien konzipierten
die beiden Schwerpunkte und

die AKS: die gemeinwaohlorien-
tierte Immobilienentwicklung
(Gl-Studie) und die Koordination
der Zusammenarbeit von zivil-
gesellschaftlichen Akteuren und
Verwaltungsstrukturen (KOOR-
Studie).

2018 bis 2020 wurde die AKS im
Auftrag des Bezirks eingerich-
tet. 2019 griindete sich aus dem
zivilgesellschaftlichen Begleit-
kreis heraus der Gemeinwohl-
orientierte Stadtentwicklung e.V.
(Gemeinwohl Stadt e.V.) und die
AKS Steuerungsrunde wurde als
zentrales Gremium eingerichtet.
2020 wurde der Gemeinwohl
Stadt e.V. durch eine Férderung
zum AKS Tréagerverein und die
Arbeit der AKS Gemeinwohl da-
mit verstetigt.

Initierung der AKS Steuerrunde

AKS Konsolidierungsphase

Griindung Gemeinwohl Stadt e.V +
Offene Mitgliederversammlungen

2020

2021
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WO GIBT ES WEITERE
ANGEBOTE?

Es gibt einige Anlaufstellen und Unterstitzungsstrukturen fir Enga-
gierte in Friedrichshain-Kreuzberg. Hier wurden Stellen und Ressour-
cen gesammelt, die in unterschiedlichen Weisen dem Gemeinwohl
verpflichtet sind. Sie kénnen den folgende Bereichen zugeordnet
werden:

|| Beteiligung von Birger*innen im Bezirk
|| Organizing, Protest und Versammlungen
|| Raume, Technik und Materialien

|| finanzielle FGrderungen

|| Mieten und Wohnen

|| Vorkaufsrecht und Immobilien

Bei Fragen steht das AKS-Team bereit.
Die Liste ist auch auf der Website - aktuell und mit Links zum anklicken — zu finden.
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https://aks.gemeinwohl.berlin/download/

PBETEILICUNG VIN
BVURCER' INNEN M BEZIRK

Bezirksverordnetenversammliung
(BVV)

meist im Rathaus Kreuzberg
Yorckstrae 2-4
Burger*innen-Beteiligung im Bezirk
Friedrichshain Kreuzberg

Die Sitzungen der Versammlung und
der Fachausschisse sind offentlich.

Mit Einwohner*innen-Anfragen kénnen
dem Bezirksamt offiziell bis zu 5 Fragen
gestellt werden, mit Einwohner*innen-
Antrage kénnen der BVV Beschlussvor-
lagen vorgelegt werde, mit Biirger*in-
nen-Entscheiden kann die BVV per
Referendum tberstimmt werden.

Das Bezirksparlament bzw. dessen
Ausschuss “StadtBW” entscheiden tber
Bebauungsplane.

Plattform Baustelle Gemeinwohl
baustelle-gemeinwohl.de

Digitale Plattform mit Infos zu Projekten,
Strukturen und Forderungen der koope-
rativen Stadtentwicklung in Friedrichs-
hain-Kreuzberg.

LokalBau
berlin.de/lokalbau-fk/

Unterstiitzung gemeinwohlorientierter
Projekte im kooperativen Neubau.

Mehr Demokratie e.v.
bb.mehr-demokratie.de

Beratung und zahlreiche Informationen
zu Volks- und Birger*innenbegehren.

Fachbereich Stadtplanung des
Bezirksamtes
zur Webseite

Mit Informationen zu aktuellen Planun-
gen, der formellen Birger*innen-Betei-
ligung und einem Online-Formular fur
Kommentare zu aktuellen Planverfahren
(das Amt muss diese bearbeiten).

Stadtteilbiiro Friedrichshain
Warschauer Strafe 23

koop-fhain.org
Tel. 030/ 29 77 23 91

regelmafige Sprechstunden - un-
abhangige Beratung zu Beteiligungs-
gsmdglichkeiten und aktueller Stadtent-
wicklung, Organisation von Info- und
Beteiligungs-Veranstaltungen, Unter-
stutzung von Gruppen, Infrastruktur fir
Initiativen

StadtteilausschuB Kreuzberg
Bergmanstr. 14

stadtteilausschuss-kreuzberg.de
Tel. 030 / 61 28 27 00

regelmafige Sprechstunden - un-
abhéngige Beratung zu Beteiligungs-
gsmoglichkeiten, (Hof-)Begriinung und
aktueller Stadtentwicklung, Organisation
von Info- und Beteiligungs-Veranstaltun-
gen, Unterstiitzung von Gruppen, gute
Kontakte in die Verwaltung

mein.berlin.de

Digitale Beteiligungs-Plattform fur die
Stadtentwicklung in Berlin. Hier kdnnen
alle aktuelle Plane eingesehen und
kommentiert, Ergdnzungen vorgeschla-
gen werden. Zukiinftig mussen alle Pla-
nungen des Landes hier veroffentlicht
werden (aber nicht privater Firmen).

weitere Infos

| _.PlanB* (Stadtteilausschul® Kreuz-
berg): Erlauterung der Bauleitplanung
und von Bebauungs-plan-verfahren

| Handreichung .Migration und Mitbe-
stimmung"“ in Berlin (VIA): Erlauterung
von Beteiligungsmdoglichkeiten (auf De,
En, Tr, Pl, Ru)

| ‘“Leitlinien fur Birger*innen-Betei-
ligung” des Berliner Senats (auf De, En,
Ru, Fr)

| Handreichung "Partizipation & Pan-
demie” des Berliner Senats zu digitaler
Beteiligung

| Beteiligungs-Methoden des Berliner
Senats

| Sozialraumprofile der Kieze des Be-
zirks (Statistiken, Bedarfe und Planun-
gen)

| Archiv der Prasentationen von gro-
Reren Bauvorhaben in Friedrichshain-
Kreuzberg

| Wenn nicht jetzt wann dann? (Kotti
e.V.) Informationsplattform rund um das
Kottbusser Tor

Die KOOR-Stelle und die Stellen fiir Birger*innen-Beteiligung und Vernetzung
beraten und unterstiitzen, gerne vertraulich, bei Fragen oder Vorhaben im Bereich
Btirger*innen-Beteiligung. Mehr Infos zu den Angeboten und den Kontakt findet

ihr in dieser Broschtire auf S. 9 und 10
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https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/buergerbeteiligung/artikel.168343.php
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/artikel.168344.php
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/buergerbeteiligung/artikel.168343.php
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/buergerbeteiligung/artikel.168343.php
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/online/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/online/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/online/formular.249621.php
https://koop-fhain.org/stadtteilburo/
https://stadtteilausschuss-kreuzberg.de/
http://www.baustelle-gemeinwohl.de/
http://berlin.de/lokalbau-fk/
https://bb.mehr-demokratie.de/
https://bb.mehr-demokratie.de/service-beratung/
https://stadtteilausschuss-kreuzberg.de/pdfs/PlanB_3auflage_broschuere.pdf
https://www.via-in-berlin.de/materialien/handreichung-migration-und-mitbestimmung-in-berlin/
https://www.via-in-berlin.de/materialien/handreichung-migration-und-mitbestimmung-in-berlin/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung/de/download.shtml
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung/de/download.shtml
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung/download/Handreichung_Partizipation_und_Pandemie.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung/download/Handreichung_Partizipation_und_Pandemie.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/soziale_stadt/partizipation/download/Handbuch_Auszug_Methoden.pdf
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/bezirkliche-planung-und-koordinierung/sozialraumorientierte-planungskoordination/artikel.835295.php
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/ausschuesse/artikel.297769.php
https://www.rundumkotti.de/

ORGINIZING, ROTESTE
UND VERSKNMLUNG

Iniforum Berlin
iniforum-berlin.de

Das Initiativenforum Stadtpolitik Berlin
(Iniforum) organisiert Informationsveran-
staltungen und Initiativen-Anhdrungen
(Hearings) im Abgeordnetenhaus. Es
unterstitzt Initiativen etwa mit Recher-
chen, Beratung und digitaler Technik

| In 7 Schritten zur Mieter*inneninitiati-
ve (Berliner Mieterverein): Leitfaden flr
Mieter*innen, um gemeinsam aktiv zu
werden

| Weltverbessern lernen (Bewegungs-
akademie): Sammlung an Bildungsma-
terialien

Koordinationsstelle Mieter-Initiativen
Tel. 030 / 22626-120
mieterinis@berliner-mieterverein.de

Die Koordinationsstelle fiir
Mieter-Initiativen des Berliner Mieter-
vereins soll Berliner*innen helfen, sich
gemeinschaftlich gegen Verdrangung,
Uberzogene Mietererhéhungen und Im-
mobilienspekulation zur Wehr zu setzen
und bietet einen Leitfaden.

Gestaltung von Treffen

| Material-und Linksammlung (Kom-
munikations Kollektiv) zu Moderation,
Online-Treffen und weiterem

| .Und wer moderiert heute?!" (Stuhl-
kreisrevolte): Reader mit Tipps zur
Moderation und Gestaltung von Treffen

AG Starthilfe

dwenteignen.de/sich-wehren/
starthilfe@dwenteignen.de

Die AG Starthilfe von Deutsche Woh-
nen & Co enteignen berat Interessierte,
wenn sie eine Mieter*innen-Initiative
grinden wollen oder andere Fragen
zur Organisierung mit Nachbar*innen
haben.

Infos zu Protestformen

| Beautiful Trouble Toolbox: grof3e
Sammlung an Taktiken, Strategien,
Theorien, Geschichten, Methoden und
Prinzipien fur kreativen Protest (nur auf:
EN, FR, ES, AR, PT).

I Grundlegende Anleitungen fiir die An-
meldung und Gestaltung von Demons-
trationen und Kundgebungen. Diese
Versammlungen kénnen einfach tber
die_Online-Wache angemeldet werden.

Netzwerk Selbsthilfe

Beratung zu Finanzierung, Projektpla-
nung, Organisationsentwicklung und
Vernetzung.

Stadtteilzentren
Auflistung des Bezirks

In Stadtteilzentren, Stadtteilladen und
Mehrgenerationenh&usern gibt es
Kontakt zu anderen Gruppen, Organisa-
tionen und Menschen. Gemeinwesen-
arbeiter*innen unterstiitzen nachbar-
schaftliches Engagement und es gibt
Raume fir Treffen.

Presse- und Offentlichkeitsarbeit

I Workshops gibt es etwa von Skills
for Utopia, der Aktivistinnenagentur,

der Linken Medienakademie oder wort.
wechsel,

I Tipps und Wissen von Skills for Uto-
pia, den Kreaktivisten, wort.wechsel und
Campaign Bootcamp (EN)

| Kampagnenen fir alle: Handreichung
fur inklusive Offentlichkeitsarbeit

umfassende Infos fiir neue
Initiativen und Gruppen

| Organisiert Euch! (Urban Equipe /
Kollektiv Raumstation): Handbuch fur

Gruppen, die sich organisieren und
etwas verandern wollen.

| Zusammentun (AG Starthilfe / Deut-
sche Wohnen & Co enteignen): Hand-
reichung fur Menschen, die eine Mie-
ter*innen-Initiative grinden méchten.

Weiterbildungen | Workshops

| Es gibt verschiedene Gruppen, wie
etwa_skills for action und Skills for
Utopia - die Aktionstrainings, Kommuni-
kations-Workshops und andere Weiter-
bildungen anbieten.

| Die Bewegungsstiftung hat eine Liste
von Berater*innen.

| RegelmaRige glinstige Angebote gibt
es von politischen Stiftungen wie Rosa-
lux.de, Boell.de, Fes.de.

Zu Organizing, Vernetzungsmaéglichkeiten und informellen Beteiligungsmethoden
berét die KOOR-Stelle (S.9), u.a. fiir Mieter*innen auch die GI-Stelle (S.7).
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https://iniforum-berlin.de/
http://mieterinis@berliner-mieterverein.de
https://www.berliner-mieterverein.de/mieterinitiativen.htm
https://www.berliner-mieterverein.de/mieterinitiativen.htm
https://www.dwenteignen.de/sich-wehren/
http://starthilfe@dwenteignen.de
https://netzwerk-selbsthilfe.de/beratung/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/stadtteil-und-seniorenangebote/
https://organisiert-euch.org/
http://deutsche-wohnen-protest.de/wp-content/uploads/2019/02/mieterinnen_protest_deutsche_wohnen_broschuere_zusammentun_2019.pdf
https://www.berliner-mieterverein.de/mieterinitiativen.htm
https://www.berliner-mieterverein.de/mieterinitiativen.htm
https://weltverbessern-lernen.de/material-filter/
https://www.kommunikationskollektiv.org/material/
https://stuhlkreisrevolte.de/wp-content/uploads/2019/06/Moderationsreader_stuhlkreisrevolte_StandApril2019.pdf
https://www.beautifultrouble.org/toolbox/#/
https://kreaktivisten.org/howtos/behoerdenkrams/anmeldung-einer-versammlung/
https://kreaktivisten.org/howtos/behoerdenkrams/anmeldung-einer-versammlung/
https://netzpolitik.org/2019/protest-auf-die-strasse-bringen-zwoelf-tipps-fuer-deine-erste-demo/
https://www.internetwache-polizei-berlin.de/index_2.html
https://skillsforutopia.org/workshops/#presse
https://skillsforutopia.org/workshops/#presse
https://www.aktivistinnen-agentur.de/fuer-aktivist-innen/
https://www.linkemedienakademie.de/lima-termine/
https://wort-wechsel.org/anfragen/
https://wort-wechsel.org/anfragen/
https://skillsforutopia.org/presse-medienarbeit/
https://skillsforutopia.org/presse-medienarbeit/
https://kreaktivisten.org/howtos/pressearbeit/
https://wort-wechsel.org/material/
https://campaignbootcamp.org/resources/
https://www.kampagne20.de/wp-content/uploads/CBD-Leitfaden-Kampagnen-fuer-alle-barrierefrei.pdf
https://skillsforaction.blackblogs.org/
https://skillsforutopia.org/
https://skillsforutopia.org/
https://www.bewegungsstiftung.de/foerderung0/berater-innenpool.html?L=820
https://www.bewegungsstiftung.de/foerderung0/berater-innenpool.html?L=820
https://www.rosalux.de/stiftung/afpb/bildung-fuer-die-politische-praxis
https://www.rosalux.de/stiftung/afpb/bildung-fuer-die-politische-praxis
https://calendar.boell.de/de
https://www.fes.de/veranstaltungen

RIUME TECHNI
VND MXTERIRLIEN

Die AKS verleiht im Rahmen des Materialpools kostenlos Technik fiir Veranstal-
tungen, Protest und Dokumentation. Dazu gibt es Blcher und digitale Infrastruktur.
Mehr Infos dazu auf Seite: 11. Hier findet ihr weitere Verleihstellen:

digitale Werkzeuge

Die AKS empfiehlt einige digitale Werk-
zeuge zur dezentralen Zusammen-
arbeit. Eine Liste meist kostenloser
Anbieter von digitaler Infrastruktur, die
auf Privatsphére achten, gibt es bei
Systemli, die selbst u.a. Schreib-Pads
und Videokonferenzen anbieten. Bei
s036.net kdnnen etwa Mailinglisten an-
gelegt werden. Fir Nextcloud (mit Apps
fur Dateien, Kalender, Mail, Chat, Word,
...) gibt es auch unabhéngig von der

AKS verschiedene kostenlose Accounts.

Stadtteilbiiro Friedrichshain

Zusatzlich zu den Beratungen bietet das
Stadtteilbiro Raum fur Treffen, Kopier-
maglichkeiten und Technik an.

Rebellsound
rebelsoundberlin

Kollektiv, das Veranstaltungstechnik
fir Demonstrationen und Aktionen auf
Spendenbasis bereitstellt.

fLotte Berlin

Lastenrader Uberall in Berlin kostenlos
leihen.

Technikpool Asta TU

Student*innen kdnnen sich kostenlos
Dinge flr Aktionen aus dem umfangrei-
chen Technikpool leihen.

Kotti&Co

Das Gecendinx, ein Protestzelt (auch
als Unterkunft, Infostand, Kino, Werk-
statt, ... nutzbar)

House of Ressources
house-of-resources.berlin

Bietet in Friedrichshain Technik und
Raume fur Veranstaltungen und Treffen
an Gruppen, die sich fur Partizipation
und Integration engagieren.

Vernetzung Rathausblock
Rathausblock.org

Auf dem Rathausblock gibt es zahlrei-
che Angebote fir Initiativen: Versamm-
lungsraum, Geld, Vernetzung und bald
auch Infrastrukturverleih.

Iniforum
iniforum-berlin.de

Bietet kostenlos Webseiten und Video-
konferenzen fur Initiativen.

Raumlichkeiten fiir Treffen

Raume fur Treffen, Versammlungen und
zum Arbeiten gibt es etwa in Stadtteil-
zentren, (selbstorganisierten) Stadtteil-
laden, Schulen, sozialen Einrichtungen,
etc. Fur weitere Fragen an koor.aks@
gemeinwohl.berlin, Stadtteilbtiro oder
Stadtteilausschuf? wenden.
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https://gemeinwohl.berlin/documents/41/200401_-_Online_Tools_Teamarbeit.pdf
https://gemeinwohl.berlin/documents/41/200401_-_Online_Tools_Teamarbeit.pdf
https://www.systemli.org/friends/
https://pad.systemli.org/
https://www.systemli.org/service/meet/
https://nextcloud.com/de/signup/
https://flotte-berlin.de/lastenrad-ausleihen/kostenlos/
https://flotte-berlin.de/lastenrad-ausleihen/kostenlos/
https://kottiundco.net/gecedinx-zum-ausleihen/
https://kottiundco.net/gecedinx-zum-ausleihen/
https://rathausblock.org/projekte/
https://iniforum-berlin.de/
http://rebelsoundberlin.blogsport.de/
https://asta.tu-berlin.de/technikpool/
https://asta.tu-berlin.de/technikpool/
https://www.house-of-resources.berlin/mieten/
mailto:verein%40gemeinwohl.berlin?subject=
mailto:verein%40gemeinwohl.berlin?subject=

FINANZIELLE  FORDERVNG,

Hierftir hat die AKS keine eigenen Ressourcen. Es gibt aber einige Beratungs- und
Férderstellen. Eine Auswabhl kleiner Férderméglichkeiten:

StadtBW
Ausschuss fiir Stadtentwicklung
des Bezirksparlaments

Pro Jahr gibt es 15.000€ Budget flr
.Projektbezogene Aktivitaten in den
Ortsteilen®. Das kdnnen etwa Infoveran-
staltungen sein. Mehr Infos beim Stadt-
teilbtiro oder der KOOR-Stelle.

Bewegungsstiftung

www.bewegungsstiftung.de
info@bewegungsstiftung.de

Die Bewegungsstiftung bietet finf
verschiedene Forderprogramme und
zwei Beratungsangebote fir politische
Aktionen, Kampagnen, etc.

Verband fiir interkulturelle Arbeit
(VIA)
zum Forderaufruf

Mikro-Projekte gegen Rassismus, Aus-

grenzung und Diskriminierung im Bezirk
werden unkompliziert mit bis zu 5.000,-

Euro gefordert.

Netzwerk Selbsthilfe /| AstA TU

Offene Beratung zu Projektfinanzierung.
Sie fordern auch selber unkompliziert
mit einem politischen Férderfonds und
Zuschussen fir Projekte und Fahrten.

Parteinahe Stiftungen

Die Rosa-Luxemburg-Stifung férdert
Projekte politischscher Bildung. Die

Freundinnen& Freunde der Boll-Stiftung
férdern auch andere Sachen.

Kiezfonds, Aktionsfonds und
Stadtteilkassen

Wenn deine Aktionen Bezug zu einem
bestimmten Kiez haben oder dort staf-
finden, kannst du unkomplliziert ein paar
hundert bis tausend Euro beantragen.
Das geht aktuell auf dem Rathausblock,
in_Friedrichshain-West, in Kreuzbergall-
gemein, sowie rund um Wassertorplatz,
Kotti, Mehringplatz und in der Ditt-

mann-Siedlung.

Stiftung Mitarbeit

Bis zu 500¢€ Starthilfe (fiir Sachkosten
und Werbematerialien) fir neue Projek-
te und Initiativen.

FEIN-Mittel
Ubersichtsseite des Senats

Gefordert werden wenige Pilotprojekte
der Aktivierung und Vernetzung von
Engagement sowie haufiger Sachmittel
fur die Verbesserung 6ffentlicher Infra-
struktur in Gebieten ohne Quartiersman-
gement

weitere Infos

| “Eoérdertopfe fir Vereine, selbstorga-
nisierte Projekte und politische Initiative
(Netzwerk Selbsthilfe): die Broschure
kann bei der AKS geliehen werden
(S.11).

| Umfanagreiche Datenbank des House
of Ressources an Fordermdglichkeiten
und -Strukturen, bieten auch Fortbildun-
gen

| Stiftungssuche.de — Verzeichnis von
Stiftungen mit Tipps zur Antragstellung

| FEorderfinder (Kulturférderpunkt Ber-
lin): Datenbank von Foérderprogrammen
mit Fokus auf Kultur in Berlin

”



https://netzwerk-selbsthilfe.de/nachrichten-und-termine/offene-beratung-zu-projektfinanzierung---per-videotelefonie/
https://netzwerk-selbsthilfe.de/foerderung/
https://asta.tu-berlin.de/finanzreferat/
https://www.berlin.de/rathausblock-fk/zusammenarbeit/kiezfonds/
https://volkssolidaritaet-berlin.de/allgemein/stadtteilkasse-friedrichshain-west/
http://kiezaktivkasse.de/
http://kiezaktivkasse.de/
http://quartiersmanagement-wassertorplatz.de/Quartiersmanagement/Aktionsfonds%2C%20Projektfonds/
http://entrumkreuzberg.de/Quartiersmanagement/Quartiersfonds/
http://www.qm-mehringplatz.info/index.php?id=35
https://stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/fein/
https://www.bewegungsstiftung.de/antrag_stellen.html?L=6
mailto:info%40bewegungsstiftung.de?subject=
https://www.via-in-berlin.de/kuf/foerderaufruf-aktions-und-initiativfonds-2021-fuer-mikro-projekte-der-pfd-fhain-kberg/
https://www.rosalux.de/stiftung/projektfoerderung
https://www.boell.de/index.php/de/stiftung/freundinnen-freunde
https://www.mitarbeit.de/foerderung_projekte/starthilfefoerderung/foerderrichtlinien/
https://www.netzwerk-selbsthilfe.de/beratung/foerdertopfbroschuere/
https://www.netzwerk-selbsthilfe.de/beratung/foerdertopfbroschuere/
http://tps//www.house-of-resources.berlin/informieren/foerdermoeglichkeiten/
https://stiftungssuche.de/
https://www.kulturfoerderpunkt-berlin.de/nc/foerderfinder/

MIETEN UND

WOHNEN

Hier hat die AKS keine eigenen Ressourcen oder besondere Expertise und
empfiehlt: sich direkt an die jeweiligen Beratungsstellen zu wenden.

Unabhéangige Mlet- und Sozialrechts-
beratung

Unabhéangige Stellen bieten kosten-
lose Beratungen bei Problemen mit
Wohnungen, Vermieter*innen oder
Geld allgemein. Fir Friedrichshain und
Kreuzberg gibt es hier je eine Liste mit
allen Stellen. Und hier ein Ubersicht der
ASUM GmbH.

KiGe fiir das Kiezgewerbe

beratung@kiezgewerbe.de
Tel 030/ 23 59 329 30

Umfangreiche kostenlose Beratung fir
(von Verdrangung bedrohte) Gewerbe-

miet*innen im Bezirk

Fachstelle Soziale Wohnhilfe
030 90298 1771

sozialewohnhilfe@ba-fk.berlin.de

Beratung und Unterstiitzung durch den
Bezirk bei (drohendem) Wohnungsver-

lust und anderen Krisen.

Neustart des Humanistischen
Verbandes

Beratung und Unterstiitzung, um in
schwierigen Lebenssituationen und

drohender oder bestehender Wohn- und
Obdachlosigkeit selbst aktiv zu werden

fair_mieten, fairr'wohnen

Habt ihr Diskriminierung auf dem Woh-
nungsmarkt erlebt? Meldet euch bei der
Fachstelle gegen Diskriminierung auf
dem Wohnungsmarkt

ASUM GmbH
Tel 030/2934310
info@asum-berlin.de

Die ASUM bietet diese kostenlose un-
abhéngige Beratung an vielen Orten an.
Zudem hat sie viel Expertise zu dem
Themen Milieuschutz, Vorkaufsrecht
und Modernisierungen.

Berliner Mietergemeinschaft und
Berliner Mieterverein

Fir alle, die schwerwiegende Konflikte
mit Vermieter*innen erwarten, empfiehlt
sich eine Mitgliedschaft in der Mieterge-
meinschaft oder im Mieterverein.

Fur Mitglieder gibt es Mietrechts-
beratung und eine Rechtsschutzver-
sicherung, dazu umfangreiche Infor-
mationsangebote, Unterstltzung von
Engagement und eine politische Interes-
senvertretung.

Weitere Infos

I .Wem zahle ich eigentlich Miete?"
(Rosa-Luxemburg-Stiftung): Handbuch

zur Recherche komplizierter Eigentums-
strukturen

| Leerstehende Wohnungen und il-
legale Ferienwohnungen auch anonym
melden (Wohnungsamt)

| .Und wer steht drauRen?“ (ASP e.V.)
- Broschure fir verdrAngungsbedrohte
soziale Einrichtungen

| .UnserHaus wurde verkauft — was
kénnen wir tun?* (Iniforum): Sammlung
haufiger Fragen

| Information/ Glossar (200 Hauser)
mit vielen Infos besonders zu Verdrén-
gung durch Eigentumswohnungen

| Selbstorganisation und solidarische
Unterstitzung gegen Zwangsraumun-
agen

| .Kommunal und Selbstverwaltet
Wohnen* Bundnis mit Konzepten fur die
demokratische Mitbestimmung bei den
landeseigenen Wohnungsunternehmen.

Hier fehlt eine Stelle oder Angaben stimmen nicht mehr? Hinweise gerne an kontakt.
aks@gemeinwohl.berlin senden. Danke!


https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/artikel.800062.php
https://www.asum-berlin.de/mieterberatung/
https://www.bmgev.de/
https://www.bmgev.de/
https://www.berliner-mieterverein.de/beratung-und-service.htm
http://sozialewohnhilfe@ba-fk.berlin.de
https://kiezgewerbe.de/unser-angebot/
mailto:sozialewohnhilfe%40ba-fk.berlin.de?subject=
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/soziale-wohnhilfe/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/soziale-wohnhilfe/
https://humanistisch.de/x/neustart/inhalte/beratung-und-unterstuetzung
https://fairmieten-fairwohnen.de/beratung-begleitung/beratungsangebot/
https://fairmieten-fairwohnen.de/beratung-begleitung/beratungsangebot/
https://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/sonst_publikationen/HB_Wem_zahl_ich_Miete.pdf
https://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/sonst_publikationen/HB_Wem_zahl_ich_Miete.pdf
https://ssl.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/zweckentfremdung_wohnraum/formular/adresswahl.shtml
https://gentrifidingsbums.blog/wp-content/uploads/2021/01/Kiezrebell_web.pdf
https://iniforum-berlin.de/2021/04/unser-haus-wurde-verkauft-was-koennen-wir-tun/
https://iniforum-berlin.de/2021/04/unser-haus-wurde-verkauft-was-koennen-wir-tun/
https://www.200haeuser.de/informationen-glossar/
https://zwangsraeumungverhindern.nostate.net/kontakt/
https://zwangsraeumungverhindern.nostate.net/kontakt/
https://kommunal-selbstverwaltet-wohnen.de/kuswo_broschuere.pdf
https://kommunal-selbstverwaltet-wohnen.de/kuswo_broschuere.pdf
mailto:aks%40gemeinwohl.berlin?subject=

VORKIVUFSRECHT UND

INNOBILIEN

Die GlI-Stelle der AKS Gemeinwohl berét und unterstitzt in Fragen des Vorkaufs-

rechts und Immobilienangelegenheiten. Bei allgemeinen (An-)Fragen bitte zuerst hier
melden. Mehr Infos zu den Angeboten und den Kontakt findet ihr in dieser Broschire

aufS. 7

Gruppe Erhaltungsgebiete
des Bezirksamtes
Webseite auf berlin.de

Zum Milieuschutz und Vorkaufsrecht in
Erhaltungsgebieten gibt es hier An-
sprechpersonen und zahlreiche Infor-
mationen.

Mietshauser Syndikat
Regionalberatung

syndikat.blogsport.eu
berlin-brandenburg@syndikat.org

RegelmaRige ehrenamtliche Beratung
zum Modell des Mietshauser Syndikat
(fir Gruppen, die ein Haus in kollektives
Eigentum bringen wollen).

Netzwerk Immovielien
netzwerk-immovielien.de

Bundesweites Netzwerk fir Gemein-
wohlorientierung in der Immobilien- und
Quartiersentwicklung mit zahlreichen
Arbeitshilfen und Infobriefen etwa zu Fi-
nanzierung, Planung und Organisation.

Hauser Bewegen
haeuserbewegen.de

Beratung zu gemeinwohlorientierten
Immobilienverkaufen mit Schwerpunkt
Mitte /Wedding

weitere Infos

Hier fehlt eine Stelle oder Angaben
stimmen nicht mehr? Hinweise gerne an
kontakt.aks@gemeinwohl.berlin senden.
Danke!

Die AKS und der Verein ibernehmen
keine Haftung oder Gewébhr fiir die auf-
gelisteten externen Links und Inhalte.

| Video-Tutorial zum Milieuschutz der
Hausgemeinschaft Schénewalder20

| Infomaterialien der ASUM zu Milieu-
schutz und Vorkaufsrecht

| Vorkaufsrecht Flyer AKS (Stand:
Oktober 2019) - DEUTSCH

| Hausgruppen flyer Mietshauser
Syndikat

| _Ubersichts-Poster zu Kernprinzipien
der Gemeinwohlorientierten Immobilien-
entwicklung (coop disco 2020)

| Konzeptvergabe von Grundstiicken
des Landes Berlin durch die Berliner

Immobilienmangement GmbH (BIM)

| offentliche Férderprogramme im
Bereich Immobilien, die von der landes-
eigenen Investitionsbank Berlin bereit-
gestellt werden.

1.Auflage, Berlin 2021

Gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung e.\V.
c/o koop-fhain e.V.

Warschauer Stral3e 23, 10247 Berlin
gemeinwohl.berlin

Redaktion: Kristiane Fehrs, Kuno Zscharnack

Die AKS und der Verein Ubernehmen keine Haftung
oder Gewaébhr fur externen Links und Inhalte.

Danke an das Bezirksamt und die BVV fur die finanzielle

Unterstitzung und Zusammenarbeit!
Danke an die Mitglieder und alle Mitstreiter*innen!

BY-NC-SA
CC-04 Lizenz: Freie Weitergabe und Bearbeitung fur
unkommerzielle Nutzungen unter gleicher Lizenz.

35


https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/gruppe-erhaltungsgebiete/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/gruppe-infrastruktur-und-staedtebaufoerderung/erhaltungsgebiete/vorkaufsrecht-in-sozialen-erhaltungsgebieten-903564.php
http://syndikat.blogsport.eu/?p=795
https://www.syndikat.org/wp-content/uploads/2021/03/broschuere_nr8.pdf
https://www.netzwerk-immovielien.de/
https://www.netzwerk-immovielien.de/arbeitshilfen/
https://www.netzwerk-immovielien.de/infobriefe/
https://haeuserbewegen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=olS6jYQSHX0
https://www.asum-berlin.de/publikationen/
https://aks.gemeinwohl.berlin/documents/47/191025_vkr.pdf
https://aks.gemeinwohl.berlin/documents/47/191025_vkr.pdf
http://Übersichts-Poster zu Kernprinzipien der Gemeinwohlorientierten Immobilienentwicklung (coop disco 202
http://Übersichts-Poster zu Kernprinzipien der Gemeinwohlorientierten Immobilienentwicklung (coop disco 202
http://Übersichts-Poster zu Kernprinzipien der Gemeinwohlorientierten Immobilienentwicklung (coop disco 202
https://www.bim-berlin.de/immobilien/angebote/erbbaurechte-verkauf/konzeptverfahren/
https://www.ibb.de/de/immobilienfoerderung/foerderprogramme-a-z/foerderprogramme-a-z.html
https://www.ibb.de/de/immobilienfoerderung/foerderprogramme-a-z/foerderprogramme-a-z.html
mailto:kontakt.aks%40gemeinwohl.berlin?subject=

Die AKS Gemeinwohl unterstitzt, aktiviert und verbindet En-
gagement fur gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung in Fried-
richshain-Kreuzberg. Das Team arbeitet im Auftrag von Initiati-
ven und Bezirksamt.

Fiir eine Stadt fiir alle.
Diese Broschure zeigt die Angebote und die Strukturen der AKS
Gemeinwohl. Dazu listet sie weitere Ressourcen und Anlauf-

stellen flr Engagierte im Bezirk auf.

Wir erreichen viele nicht. Auch kleine Vorhaben sind oft sehr
wichtig. Das AKS Team hilft gerne. Anfragen und Hinweise an:

kontakt.aks@gemeinwohl.berlin

aks.gemeinwohl.berlin


mailto:kontakt.aks%40gemeinwohl.berlin?subject=

